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„Gerade die Vorsicht verlangt, wie leider so oft, 
das Risiko des Lebens.“

Franz Kafkas Erzählfragment Der Bau handelt von einem Tier
wesen, das sich zum Schutz vor den Gefahren der Außenwelt einen 
festungsartigen Bau errichtet hat. Doch auch nach der müh
seligen Fertigstellung ist die Bedrohung nicht gebannt: Jedes 
Geräusch, jede Abweichung und jede Unregelmäßigkeit deutet auf 
einen drohenden Angriff hin, überall, so scheint es, lauert 
der Feind. Unaufhörliche Zweifel am Lebenswerk und der eigenen  
Wahrnehmung plagen den Baumeister, Vorsicht und Wachsamkeit 
mutieren zur Paranoia, sodass sich die zum Schutz erbaute Festung  
in ihr Gegenteil, in ein klaustrophobisches Gefängnis, verkehrt. 

Der Schauspieler André Wagner nimmt in seiner Annäherung  
Kafkas Tiererzählung als Anlass, die Grenzen zwischen Innen und 
Außen, Kontrolle und Zwang, Sicherheit und Selbstbeschränkung  
zu hinterfragen: Denn wann wird Planung, Vorsicht und Routine 
zur freiheitsbeschneidenden Besessenheit, und Sicherheit zur 
Isolation? Welche Risiken braucht ein lebenswertes Leben? 

Eine Annäherung von und mit André Wagner
Dramaturgie Nele Lindemann, Hauke Pockrandt

Aufführungsdauer ca. 1 Stunde, keine Pause


